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CHARAKTERISTIK DER LEHRVERANSTALTUNG 

 

Voraussetzungen Studierende im klinischen Abschnitt, spätester Beginn 7. 

Semester 

Abschluss  Zertifikat nach erfolgreicher Teilnahme an allen Modulen 

Umfang Pro Modul 12 Doppelstunden / 90 Minuten 

Teilnehmerzahl  Pro Modul max. 10 Teilnehmer 

Inhalt / Lernziele Ziel ist es, den Studierenden das Fachgebiet der Orthopädie und 

Unfallchirurgie sowie das Fachgebiet der Plastischen und 

Ästhetischen Chirurgie fundiert und praxisnah zu vermitteln und 

dabei gezielt auch auf Inhalte einzugehen, die nicht in der 

curricularen Lehre benannt sind; der übergeordnete Kontext der 

einzelnen Fachgebiete (Facharzt für O&U, Facharzt für Plastische 

und Ästhetische Chirurgie/Zusatzbezeichnung Handchirurgie) im 

klinischen Alltag am OUPC wird hervorgehoben und ein 

tiefergehendes Verständnis für Diagnose und 

Behandlungskonzepte etabliert – im Vgl. zur curricularen Lehre 

lt. Approbationsordnung  

Wissenschaftliche 

Leistung 

In einem der drei ersten Module haben die Teilnehmenden eine 

wissenschaftliche Leistung (Literaturrecherche, Beantwortung 

einer vorbereiteten Fragestellung sowie Präsentation als Vortrag) 

zu erbringen, deren Bewertung zu 100 % in die 

Gesamtbewertung eingeht 

Bewertung 100 % wissenschaftliche Leistung bzw. Abschluss der anderen 

Module durch eine schriftliche Erfolgskontrolle  

Empfohlener Ablauf Beginn mit Modul 1, Modul 2 & 3 variabel, Abschluss mit Modul 

4 (nur nach Teilnahme der Module 1-3 möglich) 

Wahlpflichtfach die Module 1-3 können jeweils als Wahlpflichtfach im klinischen 

Abschnitt anerkannt werden 
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NOTWENDIGKEIT DER VERANSTALTUNG 

Laut aktueller Approbationsordnung sind für Studierende des Regelstudienganges 

Humanmedizin der Leistungsnachweis Chirurgie und Leistungsnachweis Orthopädie 

vorgesehen. Als Wahlfächer im 2. Abschnitt der Ärztlichen Prüfung können zusätzlich 

Handchirurgie, Plastische Chirurgie, Sportmedizin und Unfallchirurgie angeboten werden. Dem 

gegenüber steht die Ärztliche Weiterbildung, die einen Facharzt für Orthopädie & 

Unfallchirurgie und einen Facharzt für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie 

vorsieht mit den Möglichkeiten der Zusatz-Weiterbildung für Handchirurgie, Sportmedizin, 

Spezielle Orthopädische Chirurgie, Spezielle Unfallchirurgie, Orthopädische Rheumatologie 

sowie Kinder- und Jugend-Orthopädie. Der klinische Alltag am UniversitätsCentrum für 

Orthopädie, Unfall- & Plastische Chirurgie übergreift daher die letztgenannten Inhalte der 

Facharztausbildung und Zusatzbezeichnungen, die in die curriculare Lehre der beiden 

Leistungsnachweise nicht ausreichend eingeht. Diese Lücke soll daher für chirurgiebegeisterte 

Studierende im Sinne des praxisnahen und neigungsorientierten Lernens geschlossen werden.  

 

LERNZIELE UND VERMITTELTE KOMPETENZEN 

Ziel der Veranstaltung ist es, Inhalte der Fachgebiete Orthopädie und Unfallchirurgie sowie der 

Plastischen und Ästhetischen Chirurgie zu vermitteln. Schwerpunkt liegt auf den 

standortbezogenen Kompetenzen des OUPC.  

Dabei werden in den ersten drei Modulen vor allem Fakten- und Handlungs- und 

Begründungswissen vermittelt, im vierten Modul „Hands On!“ ausschließlich 

Handlungskompetenzen. Alle Themen werden interaktiv und anhand didaktisch 

aufgearbeiteter Fälle gemeinsam mit den Studierenden erarbeitet.  

 

Modul 1 Orthopädie und Unfallchirurgie: 

Themenschwerpunkte: 

Auswertung von Röntgenbildern in OUPC / Analyse radiologischer Diagnostik  

Kinderorthopädie 

Endoprothetik 

Konservative Therapiemöglichkeiten von Frakturen 

Biologie der Frakturheilung und Klassifikationen  

Operative Therapiemöglichkeiten (inkl. komplexe Gelenkverletzungen,  
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Knochendefekte und Beckenverletzungen) 

Orthopädie und Traumatologie der Wirbelsäule 

Präklinisches Notfallmanagement; Polytrauma- / Schockraummanagement 

Fallbeispiele / Szenarien aus O&U 

 

Modul 2 Plastische Chirurgie 

Einblick in die vier Säulen der Plastischen Chirurgie: 

Ästhetische Chirurgie 

Rekonstruktive Chirurgie 

Verbrennungschirurgie 

Handchirurgie 

Schwerpunkte: 

Prinzipien der Therapie bei Verbrennungen, Verbrühungen, Verätzungen 

Prinzipien der Defektrekonstruktion  

Prinzipien und Versorgung von Frakturen und Verletzungen funktioneller Strukturen 

der Hand und des Handgelenkes (Sehnen, Bänder, Gefäße und Nerven) 

Prinzip des operativ-rekonstruktiven Brustaufbaus 

 

Modul 3 Sportmedizin  

Auswahl einzelner Schwerpunkte: 

Rolle des Sports in der Primär-, Sekundär-  und Tertiärprävention 

Sportmedizin im Leistungssport 

Sportverletzungen 

Sportmedizinische Leistungsdiagnostik 

 

Modul 4 „Hands on!“ 

Schwerpunkte:  

Gelenksonografie: Übung an Schweinemuskel inklusive sonografiegestützter Punktion 

einer vorab eingebrachten Olive 

Praktisches Üben verschiedener Sehnennähte 

Manuelle Therapie: Demonstration und gegenseitiges Üben 

Arthroskopie: Übung am Arthroskopie-Trainer 

Technische Orthopädie: Demonstration Fertigung von Orthoprothesen und Korsetten 
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Osteosyntheseworkshop (von Hand bis zu großen Röhrenknochen): selbständige 

Schrauben- und Plattenosteosynthesen an Sawbones-Modellen 

Einblick in die Grundlagenforschung im Zentrum für Translationale Knochen-, Gelenk- 
und Weichgewebeforschung 

 

 

BESONDERHEITEN DER VERANSTALTUNG 

Eine Besonderheit stellt das interdisziplinäre Lehrangebot dar, das insbesondere beim letzten 

Modul zum Tragen kommt. Des Weiteren sind die Studierenden im gesamten 

Vertiefungskomplex verpflichtet, einmal eine wissenschaftliche Leistung zu erbringen. Diese 

wird durch einen Oberarzt / Sektionsleiter mit wissenschaftlicher Expertise betreut. Dadurch 

werden Studierende ins wissenschaftliche Arbeiten eingeführt und gleichermaßen dafür 

begeistert, sodass sich nicht nur die Anbindung im klinischen Arbeiten ergibt, sondern das 

wissenschaftliche Interesse geweckt und in einer Promotion fortgesetzt werden kann. 

Die Gruppengröße beträgt in den ersten drei Modulen max. zehn Studierende. Im März 2023 

haben erstmals sechs Studierende das Modul 4 absolviert und von der intimen und vertrauten 

Atmosphäre sehr profitiert. 

Alle Teilnehmenden erhalten nach Abschluss aller Module ein Zertifikat und erlangen damit 

einen Bonus in zukünftigen Bewerberverfahren.  

 

 

BEGRÜNDUNG, WARUM DIE LEHRVERANSTALTUNG DES PREISES WÜRDIG IST 

Die Lehrveranstaltung ist Vorreiter für die praxisnahe, neigungsorientierte Lehre, wie sie in der 

neuen ÄAprO vorgesehen ist. An der Medizinischen Fakultät Carl Gustav Carus der TU Dresden 

wurde das Konzept 2021 neu eingeführt und das OUPC hat dieses als eine der ersten Kliniken 

erfolgreich eingeführt und etabliert. Das Interesse der Teilnehmenden ist sehr hoch und die 

Evaluation beispielhaft! 

 

  


